
 

 

 

 

N r . 045/06 GR 

 

Federführendes Amt Amt für Familie, Jugend und Soziales  

Behandlung Gremium Termin Status 

zur Vorberatung Jugend- und Sozialausschuss 23.05.2006 öffentlich
zur Beschlussfassung Gemeinderat 29.06.2006 öffentlich
 

 
Antrag des Montessori Pädagogik Vereins Backnang auf Aufnahme in die Bedarfsplanung für 
Kindertageseinrichtungen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Antrag des Montessori Pädagogik Vereins Backnang, mit einer Kinderbetreuungsgruppe in den 
Kinderbetreuungsplan der Stadt Backnang aufgenommen zu werden, wird abgelehnt. 
 
 
 

 

 

Haushaltsrechtliche Deckung HHSt.:  
Haushaltsansatz: EUR EUR
Haushaltsrest: EUR EUR
Verpflichtungsermächtigung für Ausgaben im folgenden Jahr: EUR EUR
Für Vergaben zur Verfügung: EUR EUR
Aufträge erteilt (einschl.vorst.Vergabe): EUR EUR
Noch freie Mittel/über bzw. außerplanmäßige Ausgaben: EUR EUR
Amtsleiter: Sichtvermerke:
 
 
 
 
04.04.2006__________________
___ 
Datum/Unterschrift
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Kurzzeichen 
Datum 
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S t ad t  B a cknang  

S i t z ung s vo r l a g e  
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Begründung: 
Mit Schreiben vom 16.03.2006 (s. Anlage) beantragt der Montessori Pädagogik Verein Backnang 
die Aufnahme einer Kinderbetreuungsgruppe in den Kinderbetreuungsplan der Stadt Backnang. 
 
Der Arbeitskreis Bedarfsplanung für Kindertageseinrichtungen hat in seiner Sitzung vom 
22.03.2006 darüber beraten und empfiehlt dem Gemeinderat der Stadt Backnang die Ablehnung 
des Antrages. Derzeit besteht kein Bedarf an einem Ausbau von Betreuungsplätzen sowohl für 
Kinder ab 3 Jahren, noch für Kinder unter 3 Jahren. Darüber hinaus steht in Backnang eine 
Einrichtung mit Montessoriausrichtung zur Verfügung. 
 
Der Gemeinderat hat im Sommer 2005 u.a. beschlossen, dass die Kindertagesstätte „Ilse“ in das 
Gebäude des Kindergartens Walksteige umzieht und spätestens ab September 2007 eine weitere 
Gruppe der Ganztagesbetreuung von 1 ½ Jährigen bis zum Schuleintritt betreibt. Bis heute ist 
nicht abzusehen, ob diese zweite Gruppe ausgelastet sein wird. Schon aus diesem Grund ist es 
nicht ratsam, eine weitere Gruppe dieser Altersgruppe zu initiieren. 
 
Darüber hinaus wird bis 2010 die Zahl der Kinder im Alter von 0 – 6 weiter erheblich abnehmen. 
Erst von 2010 – 2015 rechnet die Prognose eine geringe Stabilisierung der Zahl. Daraus ergibt 
sich, dass von einer weiteren Reduzierung von Kinderbetreuungsplätzen für das Kindergartenalter 
ausgegangen werden muss bzw. die bestehenden Einrichtungen ggf. andere Betreuungsarten, z.B. 
für jüngere Kinder, anbieten könnten. 
 
Deshalb ist eine zusätzliche Einrichtung nicht notwendig. Abgesehen davon könnten auch andere 
pädagogische Richtungen davon ausgehen, in die Planung einbezogen zu werden. 
 
Finanzielle Auswirkung bei Aufnahme im Bedarfsplan: 
Sollte diese Gruppe im Bedarfsplan aufgenommen werden ist die Stadt verpflichtet, 63% der 
Betriebskosten als Zuschuss zu zahlen. Das wären nach der Kostenaufstellung des Vereins rund 
68.000 EUR jährlich. Bei einer Ausnahme als überörtliche Einrichtung ist die Stadt zu einem 
Zuschuss in Höhe von 31,5% (= rd. 34.000 EUR) verpflichtet. 
 
 
 
 
 


